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erlitt ämtlich Missionare der mıt Japan terhaltung fanden Durch diesen menschlichen Kontakt
Kriegszustand ebenden Länder wurden VO  - den Ja ekamen S1C gleichzeitig Eindruck von der Ar-
PAancrn Internierungslager gebracht, viele VO  — beit der Missionare VO  —$ den gewaltigen Leistungen,
ihnen den Folgen VO  a} Mißhandlungen Entbehrun- die S$1e taglıch vollbringen, un dem Heroismus, den
CN un Krankheiten starben Nur CIN1YE deutsche un iıhr Einsat erfordert Die Wirkungen dieses Kontakts
eingeborene Priester blieben zurück deren Zahl aber sind schr deutlich merken Die Missionen auf den
für die priesterliche Betreuung der Christen nıcht Aaus- Kriegsschaupläten denen amerikanische Iruppen
reichte, obwohl sS1e VO  $ CINISCH Japanıschen Priestern kampften nıemals sehr Gegenstand des Inter-
unterstußGt wurden der amerikanıiıschen Presse, und War nıcht Nnur der

katholischen, WIie waäahrend des Krieges un nach demach dem Zusammenbruch Japans begann Nnu  —$ GIHNEGE Kriege bıs auf den heutigen Tag Der praktischen undihren Einzelheiten och nıcht ganz überschaubare blu- großzügigen Art des Amerikaners entsprechend außerttuge Auseinandersegung zwiıschen den ihre nab- sıch dieses ebhafte Interesse für die 1ssıon tat-hängigkeit kämpfenden Eingeborenen un: den Zu  an kraftiger, materieller und geistiger Unterstübßung,Wiederherstellung VO  _ Ruhe un Ordnung un
festen Regierungsgewalt eingeseßten englischen und dafß Kardınal Fumasoniı Biondi der Präfekt der Propa-

gandakongregation mıt Recht dSCH konnte daß Ame-niederländischen Truppen uch die Eingeborenen bil- rika heute der rechte Arm der Missionen SC1 berdeten unter sıch keine Einheit Im Verlauf dieser
Käampfe wurden 1U  —$ vielen Orten chrıistliche auch unter dem JUNgSCNH amerikanıschen Klerus 1st

vielen 1Ne Berufung ZULT Missionstatigkeit erwacht undKırchen un Missionsstationen ZEeTrStIOr Missionare un die Zahl der 1ss1ionare hat aus iıhren ReihenGläubige getotet un mißhandelt dafß INan roß der
Uneinheitlichkeit der Aktionen einzelnen doch großen Zuwachs erfahren Das Erwachen

weltweiten Bewußtsein VO  — Aufgaben und Möglıich-YanNzch VO  — einheitlichen christenfeindlichen Ten-
enz der Aufständischen reden kann f

keiten das dieser zweıte Weltkrieg auch einfachen
Amerikaner ewirkt hat findet SC1IMN Widerspiel beiZwar hat der Islam S1C] och nıcht offiziell erklärt und den amerıkanıschen Katholiken die sich der nochdie Käampfe eingegriffen ber wiırd deut- fassenderen Sendung der Kirche alle Welt SaAanzliıcher, dafß beabsichtigt die Sache der Unabhängig- konkret bewußt geworden sindkeit SCINeEeLr Sache machen un den Kampf die

erklären SchonFreiheit“ ZU „Heiligen Krieg
sınd die bei den Kämpfen Soeraba]a gefallenen AÄAus dem geilsligen un
Moslems VO  e} den mohammedanischen Führern wissenschaitlichen en

Maäartyrern des Islams erklärt worden
In Amerika wird 11C große Ausgabe der Kırchenvälter

Ahnlıich W1e Niederländisch Indien ahm auch der englıscher Sprache vorbereitet Bis JeBf existierte C11C
Aufstand der Viet-Minh Indochina 1Ne eindeutig solche umfassende katholische Kirchenväterbibliothek
missıonsfeindliche Wendung Ile europäaischen Mis- englischer Sprache noch nıcht Das Werk 15t auf o
S1ONATE wurdenS ıhre Posten verlassen, Bande angelegt In Ausschuß VO  — sechs bedeutenden
C1Ne große Anzahl von ihnen darunter auch We1 Mis- katholischen Theologen zeichnet als Herausgeber Die
s1ıonsbischöfe, verloren iıhr Leben ber sehr bemerkens- orsten Bände sollen noch 946 erscheinen
wert erscheint daß die annamıtıischen Missionspriester iıne „Geschichte des amerıkanıschen Katholizısmusnıcht belästigt wurden sondern das Missionswerk tort-
führen durften, un dafß Reihe VO  - Fäallen die Von Maynard die 9453 bei The Macmillan

New ork erschienen ıst hat bereits ihre Auflageeuropaischen Missionare durch das energische Eıintre-
ten ihrer einheimischen Pfarrkinder gerette werden erlebt Sie faßt Band die Geschichte der katho-
konnten Hier zeichnet sıch also mıiıt aller Deutlichkeit 1ischen Kirche Nordamerika VO  e} der Zeıt des Kolum-
ab dafß Grunde der Haß die Weißen 1st bus bis ZUTF Gegenwart ZUSaMMEeN, beginnt mıt der Ge-
der das Christentum un 1ss1on gefahrdet schichte der spanıiıschen un französischen Mission, schil-

dert die Kolonisation Marylands durch englische Katho-
lıken un führt über die Zeıt Washingtons mM

Die Verein:gten Staaten und dıie Missıonen Höhepunkt des katholischen Lebens den Vereinigten
ahrend des Krieges sınd sehr viele amerikanische Staaten, den die Zeit Bischof Gibbons (1886—1921)

darstellt Der Verfasser Sohn protestantischer Missio-Soldaten un: VOLr allem viele als Feldgeistliche C111-
are Indien, 1st mı1t 23 Jahren ZU KatholizismusgeseßBte amerıkanısche katholische Priester auf den

verschiedenen Kriegsschauplägen der Suüdsee., übergetreten 1St Hiıstoriker un Schriftsteller Von Beruf
kennt die protestantische Umwelt des katholichen Le-Fernen Östen, auf den Philippinen us engsten

Kontakt mıt den dort befindlichen katholischen Mis- bens Amerika un: hat die abe lebendiger
DarstellungS1ONCNHN gekommen Für viele dieser JUNSCH Menschen

War der Missionar irgendwo der Weite dieser S1- Dr Brüning, der rühere deutsche Reichskanzler der
SeE1t 935 Lehrstuhl der Harvard UniversitätSCH Kriegsschaupläge die CINZISC Stelle, be1 der S1C

Hılfe, Rat oder auch NUr eintach Gesellschaft und Un- 1iNNe hat sprach 12 Aprıl VOor der Loyola-Universi-
14
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tat in New Orleans. Es War die erste offentliche Rede In den Prospekten der amerikanischen Verleger für da
Dr. Brünings seıit 935 Frühjahr 946 sah Inan auch ine Reihe VO:  — ber-

segungen deutschsprachiger Bücher angekündigt. Dar-
Der bekannte Ameisenforscher Pater Erich asmann unter Dn Ämilıana LöÖöhr OSB „Das Jahr des

hat seine sehr großen un wertvollen Insekten- Herrn“: Otio Karrer „Das Religiöse 1n der Mensch-
Sammlungen VOTLT dem Kriege dem Biologen der Uni- heit”: Konrad Algermissen „Konfessionskunde“: Josej
versitäat Chikago, Dr Emerson, geschickt, s1e VOL Holzner „Paulus”: Rudolf Allers „Psychologie des
einer möglıchen Zerstorung reiten Die Loyola-Uni- Charakters“; Marıa Schlüter-Hermkes „Die Familie“
versıitat iın Chikago ahm nu  =) eine offentliche Ehrung Pıus Parsch „Die Meßßerklärung“; Przywara Sf

Wasmanns VOT, be1 der Professor Emerson die (Ge- „Augustinus, dıe Gestalt als Gefüge  c un „Newman,
dächtnisrede hielt Christentum“
Än amerıkanischen Unziversitaäten lehrt ZUT eıt eine ine Zeıitschrift ach dem ean ten Muster der amer1-

Anzahl katholischer deutscher Gelehrter, die kanischen „Digest”-Zeitschriften, die gedrängte ber-
Lt VOTLr dem Nationalsozialismus hatten fliehen MUS- sıchten uüber Zeitschriftenaufsäge enthalten un!: in etwa

SCIN. uch in der amerı1ıkanischen katholischen Publı-
Wiır tinden [ 0 A fol-

dem deutschen Iyp der „Auslese“ entsprechen, erscheintzıstik treten SIEe stark hervor. jeßt in London unter dem Namen „Context“. Die erste
gende Namen häufig erwähnt: Gö8B Briefs, der Iru- Nummer ist 1mM Maärz herausgekommen. Die Zeitschrift
here bekannte Volkswirtschaftler, der Professuren ın ist die erste Neuerscheinung 1m katholischen Zeitschrif-
Freiburg un Gießen innehatte, 1st Professor der enwesen nach dem Kriege.Unıversitäat Georgetown; Waldemar Gurıan, der be-
kannte katholische Publizist, dessen ausgezeichnetes Christopher Dawson, der bedeutende katholische CHNS-Buch ber den Bolschewismus och UNVErSCSSCH ist,
lehrt als Professor der Notre-Dame-Universität und

lische Kulturphilosoph, der auch iın Deutschland durch
die Übersegung zweler seiner Bucher, „Die Entstehungg1ibt eine Zeitschrift 99  he Review of Politics“ heraus. des Abendlandes“ (Hegner- Verlag) un „Die wahre

Der Wirtschaftshistoriker Hans Rothfels lehrt _ın der Einheit der europäischen Kultur“ (Pustet, Regensburg),geschichtlichen Abteilung der Brown-Universıitat. Iiet- ekannt geworden ist un: der als Vızepräsident der
rıch VOo:  S& Hildebrandt, der zulegt 1n Freiburg in der
Schweiz und iın Wien lehrte un: dessen leßtes Buch

VO.  > Kardinal Hinsley gegründeten Bewegung „Schwert
des Geistes“ 1m katholischen Leben Englands iıne füuh-

unter dem Pseudonym Peter Ott 1in der Schweiz - rende Rolle spielt, 1st eingeladen worden. der Uni-
schien, ist Professor der Fordham-Universität in versıtat Edinburg die Gifford- Vorlesungen für 19406,
New York, auch Friedrich Baerwald lehrt Baldıuin 9047 un!: 9453 halten. Der Gifford-Lehrstuhl gilt iın
SCchWwWaArz, der bekannte Philosoph Aaus Freiburg (Schweiz), England als der wichtigste Lehrstuhl für Religions-ist _ Professor Hunter College. Ouasten, der in philosophie. Die Berufung aut ıhn 1st eine Sanz beson-
der Theologischen Fakultät üunster (Westfalen) lehrte, dere Ehrung un Auszeichnung, für einen katholischen
spielt als Dekan der Theologischen Fakultät der Katho- Philosophen mehr, als die Universitat Edinburglıschen Universität VOIN Amerıka In Washington ıne als eines der Zentren des protestantischen Geisteslebens
bedeutende Rolle Drei deutsche Benediktiner, die in gilt Vor Dawson erst zweimal Katholiken dar-St. Pauls Priory Keyport, New Jersey, leben, werden unter auch Baron Friedrich VO  3 Hügel) eingeladen,ebenfalls häaufig genannt; Damasus (Wıinzen OSB., Gifford- Vorlesungen halten.
Moönch der Abtei Marıa Laach, der, W1€e INa  $ hort,
eben ZU Prior VO  3 St Pauls ernannt worden ist, ine weıtere Auszeichnung eines katholischen istori-
Thomas Miıchels OSB., Mönch der Abteij Maria Laach kers wird aus Oxtord gemeldet. Zu den Ford-Vorlesun-
un: zulegt Professor der katholischen Universitit iın SCH uüber englische Geschichte für das Jahr 1945/46 ist
Salzburg, un Leo oN Rudloff OSB., Mönch der Dr Davıd Mathew, der Weihbischof VO  w} Westminster,
Abte1 St Joseph in Gerleve, der ekannte Verfasser der erufen worden. Dr Daviıd Mathew, der VOTr seiner Er-
La:endogmatıik. Einen großen publıizistischen Erfolg NCNNUNS ZU Weıihbischof Studentenseelsorger der
hatte Heinrich Rommen, der iın Deutschland durch Universität London WAar, ıst eine der markantesten
staatsphilosophische Schriften, VOT allen Dıngen durch Persönlichkeiten des englischen Katholizismus, der sıch
se1in be1 Hegner in Leipzig erschienenes Buch „Die ıcht 1U als Hiıstoriker ausgezeichnet hat, sondern An
ewıige Wiederkehr des Naturrechts“ bekannt OT - immer originelle un: einflußreiche Tatıgkeit auf fast
den ist Uun: der früher beim Volksverein iın München- allen Gebieten der Katholischen Aktion in England ent-
Gladbach arbeitete, mıt einem Buch 99  he State ın {altet. Er ist gleichzeitig der katholische Vertreter 1im
Catholic Thought”, das den 100 für das Jette Jahr Beirat der britischen Rundfunkgesellschaft für religiöseempfohlenen Büchern des Kardinal-Hayes-Literatur- Fragen.ausschusses gehört. 1e1 genannt wird in amerıkanı-
schen Zeitschriften auch Pfarrer Reinhold, der ruhere ÄAm 29 Marz fand in Parıs eine VO  — verschiedenen Or-
Seemannspfarrer in Hamburg. In den Vereinigten yanısatıonen katholischer Juristen un:! Publizisten VCOI -
Staaten verstorben 1st der Sozialwissenschaftler un fril- anstaltete Versammlung ZU Gedächtnis Franz Vvon
here Professor 1n oln Theodor Brauer., Oitorias, des großen Begruünders des Völkerrechtes Au
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dem Prediger-Orden, stai:t, der VOTLr 400 Jahren starb Französische Kommunisten haben den Beschluß gefaßt,
Neben dem bekannten Dominikanerpater Chenu sprach die enzyklopädistische Bewegung des 18 Jahrhunderts
der Vertreter des Völkerrechtes am Institut Catholique, wieder 1Ns Leben zurückzurufen, jedoch ın
bbe Boulier, un!' der Professor für Internationale Geiste. Am 10 Juni 945 wurde die Eröffnungsver-
Studiep Institut, Albert de la Pradelle. sammlung der „Encyclopedie de la KRenalissance fran-

caise” 1M Palais Chaillot abgehalten; S1e hat folgendes
Auch in Spanıen wurde der vierhundertste Todestag Programm aufgestellt: Frankreich hat einem dop-
Franz Vitorias feierlich egangen. Vom 22.226 Aprıil pelten bel gelitten, Bruch zwischen Geist un: 'Tat
fand der papstlichen Universität Von Salamanca un Fehlen geistiger Klarheit in der Welt der Ar-
unter dem Vorsiß des Primas VO  a} Spanien, des Erz- beıt Beıdes soll durch einen Humanısmus über-
bischofs Von Toledo, i1ne Tagung sta auf der Spa- wunden werden. Die Masse der Arbeiter soll die un1-
nısche un!:' ausländische Gelehrte dem IThema „Franz verselle Aufgabe Frankreichs in der Welt erfassen: den
Von Viıtoria un die christliche Idee der internationalen Menschen durch den Menschen humanısieren. Dıie
Gemeinschaft“ sprachen. großen Vorbilder sollen Descartes uUun!: Dıderot se1n.

Diese Ccue enzyklopädistische ewegung 11l nıchts Chri-In den Editions duCerf erschien 943 die ZU dreihundert-
sten Todestag vorgesehene kritische Ausgabe der Briefe stentumfeindliches se1n, sondern das Leben „1N die

ewıgen Zusammenhange einbauen“. Der alte Ratio-des großen französischen Oratorianers Charles de CGon- nalismus soll ın einen „dialektischen Materialismus“YTen (1588—1641). Charles de Condren, der zweıte
General des französischen Öratoriums, hat nur etwa umgewandelt werden.
170 Briefe hinterlassen, aber der Geist des franzoös1-
schen ÖOratoriums spricht sıch ın dıesen Briefen rein- In Tunesien hat sıch eine Bewegung ZUr Wieder-

herstellung der zerstorten Kirchen gebildet, die S1'sten AQus, un s1e gehören den wertvollsten enk-
malern der franzoösischen Mystik des 1/ Jahrhunderts. nıcht 1Ur auf die finanzielle un materielle Seıite des
Die in Deutschland in der Reihe „Zeugen des Wortes“ Wiederaufbaues beschränkt, sondern Sle als eine
erschienene Ausgabe der Briefe Condrens wurde schon fassende Angelegenheit des SANZCH christlichen Lebens
aUuUs dem Manuskrıpt der Jebt erschienenen kritischen ansıeht. aäahrend in Gebetsgemeinschaften den

richtigen Geist für den Aufbau des Neuen gebetet wird,Ausgabe überseßt. Die Herausgeber der kritischen Aus-
gabe sınd die Öratorianerpriester Paul Auvray und haben sich Studienkreise aus Architekten, Künstlern
Andr:  e Jouffrey. un Laien uber die Fragen des ırchenbaues un: der

kirchlichen Kunst gebildet, die S1 auch mıiıt den theo-
Papst 1US XII TNannte eine Kommission, die den Auf- logischen Grundlagen dieser Fragen un: mıiıt der Er-
trag hat, über das Lebenswerk des französıschen Sozijal- forschung der relig1ösen Sıtuation und iıhrer Erforder-
reformers Con Harmel einen eingehenden Bericht nısse beschaftigen.
erstatten. Harmel führte schon 1im Jahre 891 1n seiner
Spinnereijfabrik bei Reims sehr weitgehende soziale Am Tage des heiligen Benedikt hat der Mailänder
Reformen durch Er schuf z B berufsgenössische Ar- Kardinal Schuster, der selber dem Benediktiner-Orden
beiterorganisationen > Fabrikräte Fabriksparkassen, angehört, einen Hiırtenbrief erlassen, ın dem er
ührte den Familienlohn eın und begründete eine große auch VO  } der Rolle spricht, die der heilıge Benedikt be1i
Anzahl VO  3 Bildungseinrichtungen für seine Arbeiter. der Missionierung Englands gespielt hat Benediktiner
Man spricht davon, daß der 915 1n Nizza verstorbene häatten den angelsächsischen Voölkern die christliche Kul-
arme. heilig gesprochen werden soll tur gebracht, un bitte das englische Volk, das

ıcht VErSESSCH Uun: auch daran denken, daß 1mIm Jahre 1953 wırd der achthundertste Todestag des legten Kriege talıen gleichsam als Schugmauer für dieheıligen Bernhard gefeiert werden. Um diesen Gedenk-
tag würdig ZU begehen un das Werk des großen Angelsachsen gedient habe

Gleichsam WIE eine Antwort auf diesen Aufruf desKirchenlehrers bekannt machen, hat sıch eın Komitee benediktinischen Kardıinals gab der Londoner Rund-gebildet, das eın schr großes Arbeitsprogramm ent-
wickelt hat Das Organ dieses Komitees wiırd eine eit- funk am selben Tage bekannt, daß die Vereinigungen

der Universitäten Oxford und Cambridge beschlossenschrift „Periodica Bernardina“ se1N. Die Vorbereitung
des Gedenktages soll sich in folgenden Etappen voll- hätten, einen Fonds für den Wiederaufbau von Monte
zıehen: Cassino, der ehrwürdigsten Abtei des Benediktiner-

ordens, gründen.
948 1400- Jahrfeier des Todestages des heiligen ene-
dikt, 850- Jahrfeier der Gründung Von Citaux und 50- kardinal Wisemahs Roman „Fabiola“ wird unter der
Jahrfeier seiner Wiederherstellung. Es WIT':  d eine große Aufsıicht der katholischen Filmzentrale iın Rom verfilmt
Versammlung ın Dijon stattfinden. 9592 werden Stu- werden. Die Aufnahmen sollen 1 September in der
dienausschüsse zusammentreten, die für das Jubi- Heiligen Stadt selbst beginnen. Ausländische Uun! ıta-
läum vorgesehenen Publikationen vorzubereiten. 953 lienische Künstler werden beteiligt werden. Es han-
Feier des Gedenktages in Citaux, Dijon, Chatillon, Ab- delt sıch einen Farbfilm, der nach einem Sanz

Verfahren hergestellt werden wird.haltung eines Plenarkapitels des Zisterziepsero_rdens.
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